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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Johannes 15,1-8
Was bedeutet es „in Jesus“ zu 
sein?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Kinder Gottes müssen Prüfungen 
und Schwierigkeiten begegnen, aber 
sie sollten ihr Los mit freudigem Geiste 
tragen und daran denken, dass für al-
les, was diese Welt nicht gibt, Gott sie 
auf das Beste entschädigen wird.“

WG 145

„Kinder Gottes müssen Prüfungen 
und Schwierigkeiten begegnen, aber 
sie sollten ihr Los mit freudigem Geiste 
tragen und daran denken, dass für al-
les, was diese Welt nicht gibt, Gott sie 
auf das Beste entschädigen wird.“

WG 145

Das Leben Jesu
S. 204-205(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 204-205(1.Absatz)

1. April1. April

Manchmal beantwortet Jesus mei-
ne Gebete nicht sofort. Was hilft 
mir ihm trotzdem zu vertrauen?

1.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Matthäus 11,7-19
Warum war Johannes der Größte 
aller Menschen, obwohl er keine 
Zeichen und Wunder tat?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Gewiss kostet es Opfer, wenn du dich 
Gott übergibst. Aber es wird ja hier 
Geringes dem Höheren dargebracht, 
Irdisches dem Geistlichen, Sterbliches 
dem Ewigen.“

BL 54

„Gewiss kostet es Opfer, wenn du dich 
Gott übergibst. Aber es wird ja hier 
Geringes dem Höheren dargebracht, 
Irdisches dem Geistlichen, Sterbliches 
dem Ewigen.“

BL 54

Das Leben Jesu
S. 205(2.Absatz)-208(3.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 205(2.Absatz)-208(3.Absatz)

2. April2. April

Bitte Gott, dir seinen Plan 
für dein Leben zu zeigen!

Hosentaschentext:
Psalm 119,105

2.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Markus 6,14-29
Warum wollte Herodias unbedingt 
den Tod des Johannes?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wir sollen unseren Willen nur in 
seinen Dienst stellen; er will ihn uns 
geläutert und gereinigt wiedergeben. 
Hat er ihn auf seinen göttlichen Wil-
len abgestimmt, dann kann er Fluten 
von Liebe und Kraft durch uns aus-
gießen.“

BL 54

„Wir sollen unseren Willen nur in 
seinen Dienst stellen; er will ihn uns 
geläutert und gereinigt wiedergeben. 
Hat er ihn auf seinen göttlichen Wil-
len abgestimmt, dann kann er Fluten 
von Liebe und Kraft durch uns aus-
gießen.“

BL 54

Das Leben Jesu
S. 208(4.Absatz)-214

Das Leben Jesu
S. 208(4.Absatz)-214

3. April3. April

„Niemals führt Gott seine 
Kinder anders, als sie es sich 

selbst wünschten, falls sie bereits 
am Anfang den Ausgang sehen 
… könnten.“ Wann habe ich 
das in meinem Leben oder 
im Leben anderer erlebt?
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Amos 3,7
Warum offenbart Gott uns sein 
Handeln im Voraus?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die Bibel sollte zur Grundlage des 
Studiums und der Lehre gemacht wer-
den. Die wesentliche Erkenntnis ist 
eine Erkenntnis Gottes und dessen, 
den er gesandt hat.“

WG 310

„Die Bibel sollte zur Grundlage des 
Studiums und der Lehre gemacht wer-
den. Die wesentliche Erkenntnis ist 
eine Erkenntnis Gottes und dessen, 
den er gesandt hat.“

WG 310

Das Leben Jesu
S. 215-218(2.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 215-218(2.Absatz)

4. April4. April

Was bedeutet mir die 
biblische Prophetie heute?4.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
1.Thessalonicher 5,1-11
Wo liegt der Unterschied zwischen 
den Kindern des Lichts und denen, 
die in der Finsternis leben?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Gott wird niemandem Licht von oben 
schenken, der in der Finsternis bleiben 
will.“

PP 227

„Gott wird niemandem Licht von oben 
schenken, der in der Finsternis bleiben 
will.“

PP 227
Das Leben Jesu

S. 218(3.Absatz)-219
Das Leben Jesu

S. 218(3.Absatz)-219

5. April5. April

Warum ist es für mich 
wichtig zu wissen, dass Jesu 

Wiederkunft nahe bevorsteht? 5.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 4,16-30
Warum schwenkte die Stimmung 
der Zuhörer plötzlich von Freude in 
Hass um?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wie sauer und beschwerlich die 
Übergabe auch dem eigensinnigen 
und halsstarrigen Herzen vorkommen 
mag, gilt ihm dennoch das Wort: „Es 
ist besser.“

BL 54

„Wie sauer und beschwerlich die 
Übergabe auch dem eigensinnigen 
und halsstarrigen Herzen vorkommen 
mag, gilt ihm dennoch das Wort: „Es 
ist besser.“

BL 54

Das Leben Jesu
S. 220-222(3.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 220-222(3.Absatz)

6. April6. April

Wie kann ich verhindern, 
dass ich wegen falscher 

religiöser Vorstellungen die 
göttliche Wahrheit ablehne?
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Jakobus 1,22
Warum betrügen wir uns selbst, 
wenn wir nicht das umsetzen, was 
wir hören?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die wahre Liebe Christi, die sich in 
selbstlosem Dienst offenbart, wird 
wirksamer sein, den Übeltäter zu 
ändern als das Schwert oder der Ge-
richtshof.“

WG 69

„Die wahre Liebe Christi, die sich in 
selbstlosem Dienst offenbart, wird 
wirksamer sein, den Übeltäter zu 
ändern als das Schwert oder der Ge-
richtshof.“

WG 69

Das Leben Jesu
S. 222(4.Absatz)-224(4.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 222(4.Absatz)-224(4.Absatz)

7. April7. April

Wie setze ich neue Erkenntnisse in 
meinem alltäglichen Leben um?

7.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 51,1-14
Wie reagierte David auf die Zu-
rechtweisung Nathans?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der Herr könnte weit mehr für 
sein Volk tun, wenn es echte Demut 
übte. Aber es gibt nicht viele, die mit  
großer Verantwortung betraut oder 
durch Erfolg ausgezeichnet werden 
können, ohne dass sie selbstsicher wer-
den und ihre Abhängigkeit von Gott 
vergessen.“  	                      PP 536

„Der Herr könnte weit mehr für 
sein Volk tun, wenn es echte Demut 
übte. Aber es gibt nicht viele, die mit  
großer Verantwortung betraut oder 
durch Erfolg ausgezeichnet werden 
können, ohne dass sie selbstsicher wer-
den und ihre Abhängigkeit von Gott 
vergessen.“  	                      PP 536

Das Leben Jesu
S. 224(5.Absatz)-228
Das Leben Jesu
S. 224(5.Absatz)-228

8. April8. April

8.

Lob nehme ich gerne und 
freudig an. Wie reagiere ich auf 

Tadel und Ermahnungen?
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 5,1-3
Inwiefern stärkte die Tatsache, dass 
Jesus vom Boot des Petrus aus pre-
digte, dessen Vertrauen zu Jesus?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Über alle, die ihn lieben und fürch-
ten, breitet Gott seine Hand wie ein 
Schild.“

PP 274

„Über alle, die ihn lieben und fürch-
ten, breitet Gott seine Hand wie ein 
Schild.“

PP 274
Das Leben Jesu

S. 229-230(2.Absatz)
Das Leben Jesu

S. 229-230(2.Absatz)

9. April9. April

Wie empfinde ich bei dem Gedan-
ken, dass Jesus bei seiner Predigt 

am See auch an mich dachte?

Hosentaschentext:
2.Mose 20,8-11

9.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 5,4-11
Warum gehorchte Petrus der un-
logischen und aussichtslosen Bitte 
Jesu?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Gott kann keinen teilweisen Gehor-
sam und keine oberflächliche Befol-
gung seiner Gebote hinnehmen.“

PP 682

„Gott kann keinen teilweisen Gehor-
sam und keine oberflächliche Befol-
gung seiner Gebote hinnehmen.“

PP 682
Das Leben Jesu
S. 230(3.Absatz)-232(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 230(3.Absatz)-232(1.Absatz)

10. April10. April

Wie wäre es, wenn ich heute einen 
„New Start“ mit Jesus wage - ein 

„auf dein Wort hin möchte ich 
dir mein Leben anvertrauen und 

dir bedingungslos gehorchen“?

10.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Sprüche 2,7
Was bedeutet das Wort „aufrich-
tig“?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wir alle müssen so demütig und be-
scheiden werden wie kleine Kinder, 
um das Himmelreich zu ererben.“

1S 433

„Wir alle müssen so demütig und be-
scheiden werden wie kleine Kinder, 
um das Himmelreich zu ererben.“

1S 433
Das Leben Jesu

S. 232(2.Absatz)-235
Das Leben Jesu

S. 232(2.Absatz)-235

11. April11. April

Wie kann mein Einfluss zum 
Guten in der Welt grenzenlos 

werden? Wie werde ich an Gemüt 
und Charakter Jesus ähnlich?

11.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 119,13-16
Wie empfindet David, wenn er 
Gottes Wort liest und hört?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der einzige Weg zu einer klaren Er-
kenntnis der Wahrheit ist ein liebevolles 
Herz, erfüllt von dem Geist Christi.“

LJ 489

„Der einzige Weg zu einer klaren Er-
kenntnis der Wahrheit ist ein liebevolles 
Herz, erfüllt von dem Geist Christi.“

LJ 489
Das Leben Jesu
S. 236-238(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 236-238(1.Absatz)

12. April12. April

Wenn ich die Worte Jesu höre 
oder lese, welches Adjektiv 

würde ich für diese Wahrheit 
einsetzen? Die Wahrheit klingt 

in meinen Ohren sehr ….!

12.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 119, 18-20
Mit welchem Ausdruck beschreibt 
David sein Verlangen nach Gottes 
Wort?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Unser Verhältnis zu Gott hängt nicht 
davon ab, wieviel Licht wir erhalten 
haben, sondern davon, was wir aus 
dem machen, was wir empfangen ha-
ben.“

LJ 223

„Unser Verhältnis zu Gott hängt nicht 
davon ab, wieviel Licht wir erhalten 
haben, sondern davon, was wir aus 
dem machen, was wir empfangen ha-
ben.“

LJ 223

Das Leben Jesu
S. 238(2.Absatz)-239(3.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 238(2.Absatz)-239(3.Absatz)

13. April13. April

Was fasziniert mich persönlich 
an den in der Bibel aufgeschrie-

benen Predigten von Jesus?

13.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 119, 33-38
Was hält David auf dem rechten 
Weg?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Niemand kennt die Tiefen der Er-
niedrigung, in die er sinken kann, wenn 
einmal die Schranken des Wortes Got-
tes und des Heiligen Geistes missachtet 
sind.“

LJ 243

„Niemand kennt die Tiefen der Er-
niedrigung, in die er sinken kann, wenn 
einmal die Schranken des Wortes Got-
tes und des Heiligen Geistes missachtet 
sind.“

LJ 243

Das Leben Jesu
S. 239(4.Absatz)-241(2.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 239(4.Absatz)-241(2.Absatz)

14. April14. April

Wie ernst nehme ich die Gefahr 
Dinge zu tun, die mich langsam 
aber sicher von Jesus entfernen?

14.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 121, 1-8
Warum war sich David der Hilfe 
Gottes so gewiss?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der Kampf, in den wir ziehen müssen, 
ist der ‚gute Kampf des Glaubens’.“

BL 118

„Der Kampf, in den wir ziehen müssen, 
ist der ‚gute Kampf des Glaubens’.“

BL 118 Das Leben Jesu
S. 241(3.Absatz)-242(3.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 241(3.Absatz)-242(3.Absatz)

15. April15. April

Inwiefern habe ich erlebt, dass 
Satan mich versucht an der 

persönlichen Andacht zu hindern?

15.
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28.
29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 119,145-163
Zu welchem Mittel hat David ge-
griffen, um das Böse zu überwin-
den?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Das Wort Gottes enthält eine Fülle 
scharfer und eindrucksvoller Kon-
traste. Sünde und Heiligkeit werden 
nebeneinander gestellt, damit wir, 
wenn wir sie betrachten, dazu veran-
lasst werden, das eine zu meiden und  
das andere anzunehmen.“       PK 476

„Das Wort Gottes enthält eine Fülle 
scharfer und eindrucksvoller Kon-
traste. Sünde und Heiligkeit werden 
nebeneinander gestellt, damit wir, 
wenn wir sie betrachten, dazu veran-
lasst werden, das eine zu meiden und  
das andere anzunehmen.“       PK 476

Das Leben Jesu
S. 242(4.Absatz)-244(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 242(4.Absatz)-244(1.Absatz)

16. April16. April

Wie kann ich von dämonischen 
Bindungen frei werden?

Hosentaschentext:
Matthäus 7,7+8

16.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
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14.
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24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Lukas 4,31-44
Warum blieb Jesus nicht länger in 
Kapernaum, wo er so beliebt war?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wer Gott im Kämmerlein sucht, ihm 
seine Nöte darlegt und ihn um Hilfe 
bittet, wird nicht vergeblich beten.“

BL 71

„Wer Gott im Kämmerlein sucht, ihm 
seine Nöte darlegt und ihn um Hilfe 
bittet, wird nicht vergeblich beten.“

BL 71
Das Leben Jesu

S. 244(2.Absatz)-246
Das Leben Jesu

S. 244(2.Absatz)-246

17. April17. April

Wie wichtig ist es mir nach 
einem arbeitsreichen Tag 

meine Gedanken, Sorgen und 
Freuden mit Jesus zu teilen?

17.
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14.
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29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Jeremia 13,23
Welche Lehre steckt in dem Gleich-
nis vom Panther und dem schwar-
zen Menschen?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wenn Jesus in uns wohnt, tritt auch 
bei uns eine Veränderung ein. Der 
Geist Jesu Christi und seine Liebe 
wirken auf das harte Herz, überwin-
den es und richten alles Denken und 
Wünschen hin zu Gott.“         BW 55

„Wenn Jesus in uns wohnt, tritt auch 
bei uns eine Veränderung ein. Der 
Geist Jesu Christi und seine Liebe 
wirken auf das harte Herz, überwin-
den es und richten alles Denken und 
Wünschen hin zu Gott.“         BW 55

Das Leben Jesu
S. 247-248(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 247-248(1.Absatz)

18. April18. April

Jesus - ein Hoffnungsschimmer 
auf Veränderung meiner scheinbar 
ausweglosen Situation. Wo habe 

ich das schon einmal erlebt?

18.
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11.
12.
13.
14.
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24.
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26.
27.
28.
29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Markus 1,40-45
Warum ermahnte Jesus den Aus-
sätzigen niemandem etwas von sei-
ner Heilung zu erzählen, sondern 
zuerst zu den Priestern zu gehen?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Allen, die sich danach sehnen, das 
Ebenbild des göttlichen Charakters zu 
tragen, wird ihr Sehnen erfüllt wer-
den.“

LJ 291

„Allen, die sich danach sehnen, das 
Ebenbild des göttlichen Charakters zu 
tragen, wird ihr Sehnen erfüllt wer-
den.“

LJ 291

Das Leben Jesu
S. 248(2.Absatz)-249(4.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 248(2.Absatz)-249(4.Absatz)

19. April19. April

Worin kann der Aussätzige 
mir ein Vorbild sein?

19.
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14.
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29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Matthäus 12,34b
Womit fülle ich mein Herz?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der erzieherische Einfluss der Bibel 
ist ohnegleichen. Man findet darin die 
tiefsten Gedanken und die erhaben-
sten Ziele.“

PP 579

„Der erzieherische Einfluss der Bibel 
ist ohnegleichen. Man findet darin die 
tiefsten Gedanken und die erhaben-
sten Ziele.“

PP 579

Das Leben Jesu
S. 249(5.Absatz).-250(2.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 249(5.Absatz).-250(2.Absatz)

20. April20. April

Wie kann ich durch über-
eiltes Handeln die Arbeit 

für Jesus behindern?

20.
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30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 111, 1-10
Welche Gründe nennt David für 
seine Dankbarkeit Gott gegenüber?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Ein lebendiger Glaube bedeutet steten 
Zuwachs an Kraft, ein zuversichtliches 
Vertrauen, wodurch die Seele zu einer 
alles überwindenden Macht wird.“

LJ 337

„Ein lebendiger Glaube bedeutet steten 
Zuwachs an Kraft, ein zuversichtliches 
Vertrauen, wodurch die Seele zu einer 
alles überwindenden Macht wird.“

LJ 337

Das Leben Jesu
S. 250(3.Absatz)-251

Das Leben Jesu
S. 250(3.Absatz)-251

21. April21. April

Wie kann ich bezeugen, was 
Jesus an mir getan hat?

21.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
1.Johannes 1,8-9+2,1-2
Welche Hoffnung steckt in diesen 
Versen?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Das Gebet ist die heiligste Betätigung 
der Seele.“

2S 51

„Das Gebet ist die heiligste Betätigung 
der Seele.“

2S 51Das Leben Jesu
S. 252
Das Leben Jesu
S. 252

22. April22. April

Was hilft mir zu glauben, dass 
Gott meine Sünden vergeben hat, 

auch wenn ich es nicht spüre?

22.
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29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Markus 2,1-5
Warum vergab Jesus dem Gicht-
brüchigen die Sünden bevor er ihn 
heilte?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Wahre Reue hat der Heiland der Welt 
niemals verschmäht.“

2S 29

„Wahre Reue hat der Heiland der Welt 
niemals verschmäht.“

2S 29 Das Leben Jesu
S. 253-255(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 253-255(1.Absatz)

23. April23. April

Hätte ich drei Wünsche frei, 
worum würde ich Jesus bitten?

Hosentaschentext:
Galater 5,22

23.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Markus 2, 6-12
Was bedeutet es, Gott zu lästern?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die Übertretung eines gerechten und 
heiligen Gesetzes muss unvermeidlich 
in Elend und Verderben enden.“

GK 286

„Die Übertretung eines gerechten und 
heiligen Gesetzes muss unvermeidlich 
in Elend und Verderben enden.“

GK 286
Das Leben Jesu
S. 255(2.Absatz)-256
Das Leben Jesu
S. 255(2.Absatz)-256

24. April24. April

Wann habe ich erlebt, dass ich 
auf Grund von Sorgen körperlich 
krank wurde? Wie oft habe ich 
erlebt, dass ich schnell gesund 
wurde, nachdem sich meine 

Probleme gelöst hatten?

24.
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30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Psalm 107, 1-22
Welchen hier aufgeführten Dank 
kann ich mit voller Überzeugung 
„mitsingen“?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Je größer Wissen und Vorzüge sind, 
die einem Menschen geschenkt wer-
den, desto größer ist seine Verantwor-
tung.“

PP 400

„Je größer Wissen und Vorzüge sind, 
die einem Menschen geschenkt wer-
den, desto größer ist seine Verantwor-
tung.“

PP 400

Das Leben Jesu
S. 257-258

Das Leben Jesu
S. 257-258

25. April25. April

Welche Menschen haben 
mich durch ihre Begeisterung 

für Jesus mitgerissen?

25.
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30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Matthäus 19,27-30
Was habe ich davon, wenn ich alles 
für Jesus aufgebe?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Die innere Wandlung als Folge da-
von, dass das Herz Christus überge-
ben wird, verbürgt die höchste Stufe 
der Freiheit.“

LJ 462

„Die innere Wandlung als Folge da-
von, dass das Herz Christus überge-
ben wird, verbürgt die höchste Stufe 
der Freiheit.“

LJ 462

Das Leben Jesu
S. 259-260(3.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 259-260(3.Absatz)

26. April26. April

Jesus ruft mir heute zu: 
„Folge mir nach!“ Was bin 
ich bereit für ihn zu opfern?

26.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Matthäus 9,9-13
Warum wagte es Jesus sich mit den 
Zöllnern und Sündern an einen 
Tisch zu setzen und dadurch den 
Hass der Obrigkeit zu schüren?

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Vor Gott gibt es keinen Unterschied 
der Nationalität, Rasse oder Gesell-
schaftsklasse. Er ist der Schöpfer aller 
Menschen.“

CG 296

„Vor Gott gibt es keinen Unterschied 
der Nationalität, Rasse oder Gesell-
schaftsklasse. Er ist der Schöpfer aller 
Menschen.“

CG 296

Das Leben Jesu
S. 260(4.Absatz)-262(1.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 260(4.Absatz)-262(1.Absatz)

27. April27. April

Bin ich bereit, mich für Außensei-
ter einzusetzen, auch wenn meine 

Freunde das nicht verstehen?

27.
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Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Sprüche 11,12-13
Wie beurteilt Salomo einen Ver-
leumder?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Gott wird uns für jedes verächtliche 
Wort, mit dem wir Menschen verletzt 
haben, zur Verantwortung ziehen.“

BL 50

„Gott wird uns für jedes verächtliche 
Wort, mit dem wir Menschen verletzt 
haben, zur Verantwortung ziehen.“

BL 50
Das Leben Jesu
S. 262(2.Absatz)-263(1.Absatz)
Das Leben Jesu
S. 262(2.Absatz)-263(1.Absatz)

28. April28. April

Warum neigen wir Menschen 
dazu, andere gerade der Dinge 
wegen zu beschuldigen, deren 

wir uns selber schuldig machen? 
Wann habe ich das erlebt?

28.



1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Matthäus 9,14-15
Was wollte Jesus mit dem Bild der 
Hochzeit verdeutlichen?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Der Verkehr mit Gott im Gebet bringt 
die geistigen und sittlichen Fähigkeiten 
zur Entfaltung, und die tiefe Betrach-
tung geistlicher Dinge fördert das geist-
liche Leben.“

LJ 54

„Der Verkehr mit Gott im Gebet bringt 
die geistigen und sittlichen Fähigkeiten 
zur Entfaltung, und die tiefe Betrach-
tung geistlicher Dinge fördert das geist-
liche Leben.“

LJ 54

Das Leben Jesu
S. 263(2.Absatz)-265(3.Absatz)

Das Leben Jesu
S. 263(2.Absatz)-265(3.Absatz)

29. April29. April

Welche Erfahrungen habe ich 
mit dem Fasten gemacht?

29.
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2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

Jesus, das beeindruckt mich an dir
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

Herr, meine Bedürfnisse,  
mein Dank

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

........................................................  

Bibeltext 
Offenbarung 3,14-22
Wie kann aus meinem „Lau“ ein 
„Warm“ werden?
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................

........................................................  

........................................................  

........................................................  

„Heute bete ich für dich“

1. .....................................................  
2. .....................................................  
3. .....................................................  
4. .....................................................  
5. .....................................................

Erfahrungen des Tages
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  
........................................................  

„Ist das Herz durch den Geist Gottes 
erneuert, dann legt das Leben Zeugnis 
davon ab. … Eine Veränderung un-
seres Wesens, unserer Gewohnheiten 
und unseres Tuns wird sichtbar wer-
den. Der Gegensatz zwischen dem, 
was wir waren, und dem, was wir nun 
sind, wird klar erkennbar sein.“

BW 43

„Ist das Herz durch den Geist Gottes 
erneuert, dann legt das Leben Zeugnis 
davon ab. … Eine Veränderung un-
seres Wesens, unserer Gewohnheiten 
und unseres Tuns wird sichtbar wer-
den. Der Gegensatz zwischen dem, 
was wir waren, und dem, was wir nun 
sind, wird klar erkennbar sein.“

BW 43

Das Leben Jesu
S. 265(4.Absatz)-268
Das Leben Jesu
S. 265(4.Absatz)-268

30. April30. April

Hosentaschentext:
Lukas 6,27-28

Was muss ich tun, damit ich zu 
„neuen Schläuchen“ werde, die 
mit neuem „Wein“ gefüllt sind?

30.
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